
Rechtslage

1.
Rechte bei Annullierung, Verspätung und Überbuchung eines Fluges 
Es kommt immer wieder vor, dass ein Flug verspätet ist oder ein Passagier wegen Überbuchung oder Annullierung des Fluges gar nicht abfliegen kann. Unter bestimmten Umständen kann der Passagier in solchen Fällen von der betreffenden Fluggesellschaft eine Entschädigung verlangen. 
In der Schweiz gilt die Regelung der EU (Verordnung EG Nr. 261/2004) über die Rechte von Fluggästen im Fall von Nichtbeförderung und bei Annullierung oder grosser Verspätung von Flügen. Die darin enthaltenen Entschädigungsregeln gelten für alle Abflüge ab einem Flughafen in der Schweiz oder der EU sowie für Flüge mit einer Schweizer oder EU-Fluggesellschaft in die Schweiz oder ein EU-Land. 
2. 
Inhalt der Ansprüche gegen Fluggesellschaft
2.1
Verpflegung, Kommunikation und Übernachtung

Wer wegen Annullierung oder Überbuchung einen Flug gegen seinen Willen nicht antreten kann, hat Anspruch auf folgende unentgeltliche Betreuungsleistungen des betroffenen Flugunternehmens:
· Mahlzeiten und Getränke im Verhältnis zur Wartezeit; 

· Zwei Telefonanrufe, zwei Telefax oder E-Mails;
· Hotel bei Übernachtung (falls notwendig) und Beförderung zum Ort der Übernachtung. 

Dieselben Ansprüche hat ein Passagier, wenn ein Abflug verspätet ist und zwar bei einer Verspätung von mindestens 

· zwei Stunden bei einer Flugstrecke bis zu 1'500 km, 

· drei Stunden bei Flügen über 1'500 km innerhalb der Schweiz und EU oder zwischen 1'500 und 3'500 km ausserhalb der EU, 

· vier Stunden bei Flügen über 3'500 km ausserhalb der EU.
2.2
Rückerstattung Ticketkosten, Ersatzflug
Bei Annullierung des Flugs oder Überbuchung kann der betroffene Passagier wählen zwischen dem Verzicht auf die Reise und (Teil-) Rückerstattung der Ticketkosten oder einem Ersatzflug.
Auch bei einer Verspätung ab fünf Stunden kann der Passagier auf die Reise verzichten und die (Teil-)Rückerstattung der Ticketkosten verlangen. 
2.3
Finanzielle Entschädigung
Bei einer kurzfristigen Annullierung (weniger als zwei Wochen vor dem geplanten Abflugdatum) oder Nichtbeförderung wegen Überbuchung des Fluges erhält der Passagier zudem eine finanzielle Entschädigung zwischen EUR 250 und EUR 600, je nach Annullierungszeitpunkt, Flugdistanz und Zeitpunkt des angebotenen Ersatzfluges.

Ein Entschädigungsanspruch sieht die EU-Verordnung bei Verspätungen eigentlich nicht vor. Der Europäische Gerichtshof hat jedoch entschieden, dass auch bei grossen Verspätungen (ab drei Stunden) ein Entschädigungsanspruch analog wie bei Überbuchungen oder Annullierungen besteht. 

Darüber hinaus kann der Passagier Ersatz für allfälligen weiteren Schaden verlangen, soweit dieser belegt werden kann und von der Fluggesellschaft verursacht worden ist. 
3.
Voraussetzungen und Ausschluss von Entschädigungsansprüchen
Voraussetzung für die Geltendmachung von Ansprüchen gegen die Fluggesellschaften ist, dass der Passagier über eine bestätigte Buchung für den betroffenen Flug verfügt und rechtzeitig am Check-in-Schalter war. 

Keine finanziellen Entschädigungsansprüche gegen die Fluggesellschaft bestehen, wenn eine Annullierung auf aussergewöhnliche Umstände zurückzuführen ist, die nicht von der Fluggesellschaft zu vertreten sind, z.B. wenn wegen schlechten Wetters nicht geflogen werden kann oder bei unerwarteten Flugsicherheitsmängel (z.B. technischen Problemen, die auf einen Sabotageakt zurückzuführen sind). 

4.
Vorgehen
Sind die Voraussetzungen erfüllt, sind die Ansprüche (insb. jene auf die Betreuungsleistungen) bei der betroffenen Fluggesellschaft wenn immer möglich direkt am Flughafen oder später schriftlich anzumelden. Die Fluggesellschaften sind verpflichtet, die Passagiere auf ihre Rechte hinzuweisen. Für die Geltendmachung der Ansprüche kann unser Musterschreiben verwendet werden oder das Musterformular der EU (http://ec.europa.eu/transport/themes/passengers/air/doc/complain_form/eu_complaint_form_de.pdf).  
Wenn eine Fluggesellschaft die von einem Passagier rechtmässig geltend gemachten Ansprüche nicht oder nur teilweise erfüllt, kann dies der zuständigen Aufsichtsbehörde gemeldet werden. Für Flüge mit Start in der Schweiz und für Flüge von Schweizer oder EU-Fluggesellschaften mit Landung in der Schweiz, ist das Bundesamt für Zivilluftfahrt (BAZL) zuständig. Das BAZL stellt dafür ein Meldeformular unter www.bazl.admin.ch zur Verfügung. Auf dieser Webseite findet sich auch eine Liste mit den zuständigen nationalen Aufsichtsbehörden in den anderen Ländern.  
Zur Beweissicherung lohnt es sich, das Flugticket und die Bordkarte und die Ankunftszeit am Check-in-Schalter zu fotografieren, um das rechtzeitige Einchecken festzuhalten. 
5.
Weitere Informationen
· https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/gutzuwissen/fluggastrechte.html
· https://www.konsumentenschutz.ch/themen/reisen/ihre-rechte-als-flugpassagier/  
· http://ec.europa.eu/transport/themes/passengers/air/ 

Entschädigung wegen Verspätung (Muster)

Regula Musterfrau

Musterfraustrasse 11

6088 Musterstadt

Einschreiben

(Name, Adresse Fluggesellschaft)

Musterstadt, (Datum)
Flug Nr. XX45 am 31. Dezember 2015 von München nach Zürich, Buchungsnummer XX450987;
Beschwerde wegen Flugverspätung

Sehr geehrte Damen und Herren

Der Flug Nr. XX45 am 31. Dezember 2015 mit planmässiger Abflugzeit in München um 14:50 und planmässiger Ankunftszeit in Zürich um 15:30 hatte über vier Stunden Verspätung. Der Flug startete nach wiederholtem Verschieben der Abflugzeit schliesslich erst um 19:15 und landete in Zürich um 20:05. 

Meine Buchungsnummer für diesen Flug ist XX450987. Ich war bereits um 12:30 Uhr am Check-in-Schalter am Flughafen in München und dann auch frühzeitig für die ursprünglich geplante Abflugzeit am Gate. Obwohl die Abflugzeit mehrfach nach hinten verschoben worden ist, erhielten wir keinerlei Getränke, Snacks oder anderen Betreuungsleistungen oder Entschädigungen. Die Fluggesellschaft hat uns auch keinen früheren Alternativflug angeboten. Erst auf Nachfragen erhielt ich eine Broschüre mit Informationen, bei wem ich mich über die Verspätung beschweren könne und welche Ansprüche mir aufgrund der grossen Verspätung zustehen. 
Aufgrund der grossen Verspätung fordere ich von Ihnen eine Entschädigung in der Höhe von EUR 250. 

Sie können mir die Entschädigung auf folgendes Konto überweisen: (IBAN-Nr., Bank, Adresse Bank, Kontoinhaber). 

Vielen Dank im Voraus für eine rasche Erledigung. Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Freundliche Grüsse

(Unterschrift)

Beilage:

· Kopie Boardingkarte
· Kopie Flugbuchung
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